
Das alte baufällige Gemeindehaus aus den 1970er Jahren war 
westseitig an die Evangelisch-reformierte Filialkirche St. Afra 
(im Kern 12. Jahrhundert, Langhaus und Chor spätes 15. Jahr-
hundert, Turm 1484) angebaut. Mit seinem Abbruch wurde 
die Kirche auf ihrer Westseite zum Kirchen vorplatz hin frei ge-
stellt. Das vorhandene Aussegnungshaus im Osten der Kirche 
war als Zweckbau ohne ausreichendes Fundament erstellt 
worden. Gemeindehaus und Aus seg nungs halle wurden als 
eingeschossige, monolithische Er satzbauten an der östlichen 
Friedhofsmauer errichtet. Dort bilden beide Gebäude eine 
spannungsvolle Einheit an dem gemeinsamen Vorplatz. 
Leben und Tod sind un trenn  bar miteinander verbunden. 
Fassade und Dach sind als homo gene Kupfer schindelflächen 
konzipiert. Die Wahl von Materialien mit natürlicher Patina-
bildung wie Kupfer, Cortenstahl und Eiche gibt dem Gebäude 
Robustheit und ist eine zeitgemäße Antwort auf die aus 
Nagel   fluh-Blöcken gemauerte Kirchenaußenwand.
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Gemeinde haus und Aussegnungs-
halle St. Afra Theinselberg
Herbishofen 22, Lachen
Evangelisch-reformierte 
Kirchengemeinde Herbishofen
F64 Architekten

Gemeindehaus 

Gemeindehaus und Aussegnungshalle 



Aussegnungshalle

Gemeindehaus Aussegnungshalle
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Der Neubau des Logistikzentrums für elobau Sensor Techno-
logy in Leutkirch bildet die Erweiterung von Werk II des 
Unter  nehmens. Es entstanden eine Logistikhalle und Büros 
mit besonderer Atmosphäre und Aufenthaltsqualität für die 
Mitarbeiter sowie einer besonderen Öffent lich keits wirkung 
für den Bauherren. Dies wurde durch eine reine Holz bau weise 
im Energie-Plus-Standard und eine außer ge wöhnliche 
Fassadengestaltung erreicht. Um der Nach hal tig keit visuel len 
Ausdruck zu verleihen, ist der Bau kör per grün ausgebildet 
und mit einem leichten, hölzernen „Filter“ überzogen. Durch 
diesen Filter erhält das Gebäude je nach Blickwinkel eine 
andere Anmutung, nur in der Fron tal ansicht ist das Grün zu 
erkennen. Mit einer ther misch-dynamischen Simulation 
wurden die optimalen Dämm stär ken, Heiz- und Kühlsysteme 
er mittelt. Das Gebäu de erwirt schaftet in der Jahresbilanz 
2,6-mal so viel Primär energie, wie es selbst zum Betrieb 
benötigt.

Der große Schriftzug hinter dem 
hölzernen Filter wird für den Vor bei-
fahrenden abschnittsweise sicht bar. 
Durch die Modulation der Oberfläche 
entstehen visuelle Effekte, und die 
Oberfläche des großen Baukörpers 
wird in ein leichtes, bewegtes Spiel 
von Farbe und Holz gebracht.

P 077

Logistikzentrum
Zeppelinstraße 44, Leutkirch
imelo GmbH & Co. KG
F64 Architekten

Logistikzentrum elobau



Die weite Halle
im Erdgeschoss

Ein leichter,  hölzerner „Filter“ 
überzieht den ganzen Baukörper.
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Das Ensemble aus Volksschule und alter Sporthalle wurde mit 
der neuen Dreifach-Sporthalle durch sanfte Einbettung in die 
Topografie hangabwärts erweitert. Aufgrund der angren zen-
den kleinkörnigen Wohnbebauung wurde die städte baulich 
wirksame Kubatur des Baukörpers verringert: durch eine 
horizontale Höhenstaffelung und Gliederung des Gebäudes 
in Sockel, einen ringförmigen Zuschauer bereich und ein auf-
gesetztes Dachtragwerk. Das in der Unter sicht unauffällig 
und ruhig wirkende Dach aus 18 vor  montierten Trägerrost-
Bindern (30 × 2,6 × 2,0 Meter) wurde trotz extre mer Schnee-
last filigran ausgebildet. Trenn vor hänge, Leuch ten und Ab-
hängungen von Geräten ver schwin den im Zwischenraum der 
Doppelbinder. Das mini miert mögliche Ablenkungen und 
Störungen der Konzen tration der Sportler. Perfekte Sicht
auf das Sport geschehen in der Arena haben 700 Zuschauer 
auf der hydrau lisch aus fahr baren Tribüne und weitere 300 Zu-
schau er aus der groß zügigen Cafeteria. Der fantastische Aus-
blick in die Allgäuer Berglandschaft durch die über 50 Meter 
lange Glasfassade inspirierte den Bau herrn zur Namens  wahl 
„PanoramArena“.
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Neubau einer Dreifach-Sporthalle
Vogesenweg 6, Wiggensbach
Markt Wiggensbach und Ortsent-
wicklungs GmbH Wiggensbach
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PanoramArena



Zugangsebene

Längsschnitt

Querschnitt
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Wasserkraftwerk mit SommerbarP 093

Wasserkraftwerk mit Fischauf-
stiegs hilfe und Illerterrasse mit 
Sommerbar
Kaufbeurer Straße 1, Kempten
an der St.-Mang-Brücke
Allgäuer Überlandwerk GmbH
F64 Architekten

Das Allgäuer Überlandwerk wollte mit dem Projekt nicht nur 
eine Wasserkraftanlage mit Fischaufstiegshilfe am be ste-
henden Wehr errichten, sondern auch einen attrak tiven Platz 
am Eingangstor zur Altstadt schaffen. Ein Café lädt zum Aus-
blick auf Altstadt und Fluss ein. Die Fassaden von Kraft haus 
und Sommerbar sind mit sandgestrahlten opaken Guss weiß-
glasschalen versehen. Die Dachscheibe aus Sicht beton wird 
von einer Reihe aus schlanken Stahl stützen ge tragen, die sich 
von der offenen Mitte hin zu den beiden spitzen Enden des 
Daches in ihrer Dimension verjüngen und sich gleichzeitig im 
Abstand verdichten. Überlagerung und Ver dichtung, Ent-
flechtung und Auf weitung der Stützenreihe ergeben diffe-
renzierte Durch- und Aussichten zu Park, Iller und Alt stadt. 
Die gekurvten Höhenschichten der Plattform, der Sitzstufen 
und der Dachscheibe sind mit Setzkanten aus mattem Edel-
stahl blech eingefasst. Die Bodenflächen der Iller terrassen 
bestehen aus geschliffenem Farbasphalt. Die Geländer be-
stehen aus sandgestrahlten Metallstäben.



Die Aussichts plattform ist in eine 
Terrasse auf Höhe der bestehenden 
Hochwasserschutzmauer und eine 
um fünf Sitzstufen zur Iller hin abge-
senkte Terrasse gegliedert. 
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Das Forstamt sowie private und öffentliche Akteure aus dem 
Themenbereich Wald und Holz kommen in diesem Gebäude 
zusammen. Innen und außen präsentiert sich Holz in bei-
spielhaften Verwendungen mit seinen positiven emotionalen 
und sinnlichen Aspekten als nachhaltiger, sympathischer, 
moderner und wirtschaftlicher Baustoff. Ein dreige schossi ges 
Atrium bildet eine gemeinsame zentrale „Adresse“ für die 
Menschen in dem Gebäude und fördert die interne Kommu-
nikation, Synergien und Zusammen arbeit zwischen den 
Nutzern. 
  Der Standort an der Kemptener Straße in Immenstadt 
gibt dem Gebäude eine prägende Stellung im Stadtbild.
Die schlichte Kubatur wird durch die Fassade lebhaft und 
interessant. Die Fassade hat sowohl eine vertikale als auch 
eine horizontale plastische Gliederung. Es entsteht ein 
wechselndes Spiel von Licht und Schatten, das das Material 
Holz elegant und modern in Szene setzt. 
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Dreigeschossiges Verwaltungs-
gebäude in Holzbauweise
Kemptener Straße 39, Immenstadt
SWW Wohnungsbau GmbH, 
Sonthofen
F64 Architekten

Durch die senkrechte 
Gliederung werden in der 
Schrägansicht die langen 
Fensterbänder ausge-
blendet, und das Gebäude 
wird wieder zu einem 
geschlossenen, hölzernen 
Volumen.

Grünes Zentrum Immenstadt

Grundriss EG
und Schnitt
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